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Nr. 6

Was die W oche bringt,
jti.—19. Februai

Sladttheatci'
powi //.—20. /pjp.

Samstag, 11. Febr. Nachm. 15.30 Uhr Volks-
Vorstellung Kartell: „Aschenbrödel", Weih-
nachtsmärchen mit Musik in zwei Teilen
von Görner. — Abends 20 Uhr: „Eugenie",
ein Charakter und eine Zeit, 5 Akte von
Hans Müller-Einigen.

Sonntag, 12. Febr. Nachm. 14.30 Uhr: „Boris
Godunow" musikalisches Volksdrama in vier
Aufzügen v. Mussorgski. — Abends 20 Uhr :

„Mamzelle Nitouche" Operette in drei Akten
von Hervé.

Montag, 13. Febr. 25. Tombolavorst, des Ber-
ner Theatervereins, zugleich öffentlich: „6.
Etage", Komödie in 9 Bildern v. A. Gehri.

Dienstag, 14. Febr. Ab. 21 : „Eugenie", Ein|
Charakter und eine Zeit, 5 Akte von Hans
Müller-Einigen.

(Mittwoch, 15. Febr. Ab. 21: „Mamzelle Ni-
touche" Operette in drei Akten v. Hervé.

Donnerstag, 16. Febr. Ausser Ab. Zum ersten
Mal: „Macbeth" Oper in 4 Akten von
Giuseppe Verdi.

Freitag, 17. Februar. Ab. 21 : „Eugenie"

Samstag, 18. Febr. Ausser Ab.: „Die Zirkus-
prinzessin", Operette in drei Akten von
Kaiman.

Sonntag, 19. Febr. Nachm. 14.30 Uhr. Zum
letzten Mal : „Die Fledermaus" Operette
in drei Akten von Johann Strauss.

-— Abends 20 Uhr: „Macbeth" Oper in vier
Akten von Verdi.

Montag, 20. Febr. 26. Tombolavorstellung
des Berner Thea,tervereins, zugleich öffent-
lieh: „Eugenie" Ein Charakter und eine
Zeit, 5 Akte von Hans Müller-Einigen.

Kursaal.

/m der KonzertAal/e.
Täglich Konzerte des holländischen Attrak-

tionsorchesters José Rosenberg mit Désiré Mou-
chet, Tenor. Nachmittags u. abends Tanz-
Einlagen (ausgenommen Sonntagnachmittag, wo
nur Konzertmusik geboten wird).

Dancing im Kuppelsaal oder in der Bar,
allabendlich ab 20.30 Uhr bis 24 Uhr (Sams-
tag bis morgens 3 Uhr). Sonntag auch nach-
mittags. Kapelle Michael Braumüller.

Samstag, 11. Februar, abends:
Forawzeig«.'
Samstag, 18. Februar, abends in sämtlichen

Räumen: K«rraaFMas-Ae«Aa//.

Veranstaltungen in Bern

Sonntag, 12. Februar, im Blapbach-Rämis-
gummen, Abfahrt und Slalom d.
Sportgesellschaft der Stadt Bern.

Sonntag, 12. Febr. 10.45 Uhr zeigt die Kultur-
filmgemeindc im Cinéma Splendid-Palace

den Tonfilm von Prof. Wegeners letzter
tragischer Grönlandfahrt: „Das grosse Eis".

12.—19. Febr. der Skischule
Bern, im Rosenlaui.

Montag, 13. Febr., 20.15 Uhr, Oeffentl. kon-
zertmässige Hauptprobe des 5. Abonne-
mentskonzerts, im grossen Kasinosaal.

Dienstag, 14. Febr., 20.15 Uhr: 5.
m«nA£o«ze?V der Bern. Musikgesellschaft
im gr. Kasinosaal. Leitung: Paul Sacher
Solist: Zino Francescatti, Violine. Werke
für Orchester von Haydn und Kodaly; für
Violine und Orchester: Lalo, Symphonie
Espagnole; für Violine allein: 4 Capricen
von Paganini. Vorverk. b. Müller & Schade.

Dienstag, 14. Febr., 20 Uhr im Bristol: For-
ir<rgraAe»d der Volkswirtschaftlichen Ge-
Seilschaft des Kts. Bern.

Donnerstag, 16. Febr., 20 Uhr in der Aula
der Hochschule: SoMöfen/iederAonzerZ der
Berner Singstudenten mit Hanns Indergand.

Samstag, 18. Febr., 20 Uhr, im Bierhübeli,
At'/irf! des Turnvereins Lorraine-

Breitenrain.

Samstag, 18. Febr., 20 Uhr, im Rest. Mili-
tärgarten, des Turnvereins
Bern-Nordquart iex.

Samstag, 18. Febr. 20 Uhr, in der Aula
der Hochschule, SoWafeK/iederAoMzert der
Berner Singstudenten mit Hanns Indergand

BERNISCHE MUSIKGESELLSCHAFT
V. Abonnements-Konzert

D/cKstag, /,/. FeAnozr, 20.75 VAr, im grossen Kasinosaal.

Leitung: Paul Sacher

Solist : Zino Francescatti Violine

} Die „N.Z.Z." schreibt:

„. ein Darsteller von grossartiger künstlerischer Energie,
[ von geistiger Ucberlegenheit und ein Musiker, dem kaum Ge-
heimnisse künstlerischen Schaffens fremd sind."

Werke von Haydn, Lalo, Paganini, Kodalj
Karten zu Fr. 6.20, 5.25, 4.20, 3.10, 2.50 inkl. Steuer u. Garderobe

und zur öffentlichen Hauptprobe
/«r Mowiag /j. FeArwar, 20./5 t/Ar, zu Fr. 3.65 u. 2.50 im

Vorverkauf bei MÜLLER & SCHADE, Spitalgasse 20, Tel. 2 16 91

SPLENDID PALACE vonwerdt-passage
BERNS ERSTES UND VORNEHMSTES TONFILM.THEATER ZEIGT

Ab Freitag den 10. Februar, der neue grosse Farbenfilm:

SECHZIG GLORREICHE JAHRE
Mit Adolf Wohlbrück und Anna Neagle.

Kantonales Bewerbemuseum Bern

Ausstellung des V.S.G.
(Verband Schweiz. Graphiker, Ortsgruppe Bern)

(früher Bund» bern. Gebrauchsgraphiker)

Vom 4.-26. Februar 1939

Geöffnet: Dienstag bis Freitag 10—12 und 14—-17 Uhr
Samstag 10—12 und 14—16 Uhr
Sonntag 10—12 Uhr.

Ausserdem Dienstag und Donnerstag abend von 20—22 Uhr fach-
männische Führungen. — Montag den ganzen Tag geschlossen.
Eintritt frei.

Kursaal-WNV Maskcnlml

à 6

ìVz>5i «Iî<
ti.—19. Lebruat

^liìlUtliviìtvi'
V<)7^ //. ^0.

8amstag, 11 à Lebr. blacbm. IZ.Z0 Ll>r Vollcs-
Verstellung kartell: „^.schenhröclel", Weih-
naebtsmärcbsn mit IVluzilc in 2wei l^silen
von (Zöinsr. — /bben6» 20 Dkr: „Lugsnie",
ein Lbaralctor un6 eins Leit, 5 àte von
Uans Vlüller-Linigen.

8onntag, 12. Lsbr. blaebm. 14.Z0 Dbr: „Loris
Ooclunovv" musikalisches Volhsdrama in vier
/buk/ügen v. Vlnssorgsbi. — 5bben6s 20 Dbr -

„IVlam2sIIe blitouebe" Operette in clrei Wirten
von Uervê.

Vlontag, iz. Lebr. 2z. 'Dombolavorst. des Ler-
ner /Lbeatervereins, 2ugleicb Skksntlickl „6.
Ltage", Koniüclie in 9 Lilclern v. 2V. Ocbri.

Dienstag, 14. Lebr. à. 21: „Lugenis", Lin>
Lbaralcter uncl sine Lsit, z Xlcte von Rans
iVlüller-Linigen.

sVlittwocb, iz. Lebr. â. 21: „kvlam-elle Ki-
touelie" Operette in clrei mieten v. Hervé.

Donnerstag, 16. Vebr. äusser /ib. Lum ersten
Vlal: „Vlacbetb" Oper in 4 àten von
Oiuseppe Vercii.

l'reitag, 17. Lebruar. /ilz. 21: „Lugen ie"

8amstag, 18. Lebr. àsser rVb. : „Die Airbus-
prw2essin", Operette in cirei âten von
Kaiman.

8onntag, 19. Lebr. Kacbm. 14.Z0 Dkr. 55um
Iet2ten lVlali „Die LIc6ermaus" Operette
in clrei Wirten von 6okann 8trauss.

-— ^.hends 2O Ohr: „lVlacheth" O^er in vier
/ilcten von Vercii.

iVlontag, 20. Lebr. 26. 'Lombolavorstellung
6es Lerncr Dkea,tervereins, 2ugleick ökkent-
licki „Lugenie" Lin Lbaralcter un<I eine
Lsit, z /ikte von Ilans Vlüller-Linigen.

ItllI8!lilI.
/» -ksr Ko»2«rà//e.
'Läglick Koncerts 6es Kollän6iscllen /ittrulc-

tionsorckester» losè Losenbsrg mit Désire lVlou-
clret, l'enor. Kaebmittags u. abencls 'Lan?.-
Linlagen (ausgenommen 8onntagnackmittag, wo
nur Konziertmusilc geboten wirb).

Da»c»ng.

Dancing im Kuppelsaal 06er in 6er Lar,
allaben61ick ab 20.Z0 Dlir bis 24 Dbr (8ams-
tag bis morgens z Dbr). 8onntag aucb nack-
mittags. Kapelle bkickael Lraumüller.

/m V»7>7>e/r<z<-/.

8amstag, 11. Lsbruar, aben6s:
Vora»2e/gs.'
8amstag, 18. Lebrnar, nbencis in sämtlicben

Läumen:

VvliìnàlliiiiMii in it«'in

8onntag, 12. Lebruar, im LIapbacb-Lämis-
summen, 2bbkabrt nn6 8lalom 6.
8portgesellsckakt 6er 8ta6t Lern.

8onntag, 12. Lebr. 10.4z Obr 2eiKt 6ie Kultur-
kiimßemsincle im Oinêmn 8pien6i6-?nince

6en l'onkibn von ?rok. VVe^eners Iet2tsi
trn^iscber Oröninn6knkrt: „Ons grosse Lis".

12.—19. ^ehr. <lcr Llcischule
Lern, im Loseninui.

VlantnA, iz. Lebr., 20.1z Obr, Oekkenti. lcon
2ertmüssi^o Hauptprobe cles z. Abonne-
mentslcon2erts, im grossen Kasinosaai.

VienstnA, 14. Lebr., 20.1z iikr: L.
ms»tr^o«2er/ 6er Lern. lVlusllc^eseliscbait
im Ar. Kasinosaai. lbeitmiA: Laul 8acber
8oiist: Lino Lranceseatti, Violine. Werbe
kür Orebcster von IIav6n nn6 Ko6aiv; kür
Viuliue und Orchester: I^alo, L^mphonie
LspaAnolez kür Violine allein^ 4 Oapricen
von LaAanini. Vorverlc. b. bküller V 8cka6e.

DienstaA, 14. Lebr., 20 lllir im Lristol: Vor-
lr6A5aàe»^ 6er Vollcsvvirtscbaktlicben Oe-
sellscbakt 6es Kts. Lern.

OonnerstaA, 16. Lebr., 20 Obr in 6er /iuln
6er Hoeksebule: .io/ckure?l/ic!-/er/co?l2,m/ 6er
Lerner 8inAstu6enten mit ilanns IncierAanci.

8ainstaA> 18. Lebr., 20 klkr, im Lierbübeli,
6es l'urnvereint Lorrains-

Lreitvnrain.

8amstaA, 18. ?ebr., 20 Obr, im Lest. Vlili-
tärAarten, Vami/ie«<zöe»^ 6es liurnvereios
Lern-blor6c>uartiei.

8amstaA, 18. Lebr. 20 Obr, in 6er 2Vula
6er Hoebscbule, 5o/-/ats»/ie<ker^o»2erk 6er
Lerner 8inAstu6enten init llauns In6erAa»6

LLLKI8OKL bllO8IKOL8LLL8ObI^L1'
V ^Konnementz-Konîe^t

O/sKrtaA, /./. Veöruar, so.rF V/>r, im grossen Kasinosaal.

LeirnnA! Lsul 8scl>or

8 2i»o l'ra.iìvosoa.ììK v n

Die „bl.L.L." sebreibt:
ein Darsteller von Arossarti^er lcünstleriscber LnerAie,

von AeistiZer DeberleAenbeit un6 ein lVlusilcer, 6em kaum Os-
beininisse lcünstlerisclien 8ebakkens krem6 sincl."

Werbe von IIaz'6n, l.alo, LaZanini, Knclalt
Karten 211 Lr. 6.20, Z.2Z, 4.20, z.io, 2.Z0 inlcl. 8tener u. Lar6erobe
n6 2ur öt<entlielien ^lauptp^oize

/«r Vko«raA r^. Leöruar, sc>./z k//ir, 2U Lr. z.6z u. 2.Z0 im
Vorverlcauk bei lVMLI.LIì 8c 8OII2VDL, 8pitalAa»se 20, /Lei. 2 16 91

ekZies ubio VOk^ieLt-isiez

^b Freitag 6sn 10. Februar, 6er neue grosse kmrbentîlrn:

k6it /^6oll Woblbrüclc un6 ^nns blesgle.

ilantonales Ke«,erbemu5eum kern

Ausstellung cles V.8.(^.
(Verkun6 8àvvei?. (Zra^iiil^er, Ortsßrupsie kern)

(krlllier Luncl» bern. (ZebraucbsArapkilcer)

Vom 4.—2S. kokrusr ISZg

Oeökkneti Dienstag bis Lreitax 10—12 un6 14—17 Dbr
8amstaA 10—12 nn6 14—16 llbr
8onntaA 10—12 llbr.

5busser6em DienstaA nn6 Donnerstag aben6 von 20—22 Dbr kacb-
männiscbs lkülirnngen. — Vlontag 6en gan2en "Lag gescblossen.
Lintritt krei.

liui^îìîû-
Hlnààl
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Berner Kulturfilm-Gemeinde
Sonntag, den 12. Februar, vorm. 10.45 UFr

zeigt die Kulturfilm-Gemeinde im Cinéma
.Splendid-Palace den hervorragenden Tonfilm,
von Prof. Alfred Wegeners letzter tragischer
'Grönlandfahrt:

„Dar grcwre iL'/'
der ein lebendiges Denkmal wissenschaftlj-
chen Heldentums darstellt. Mut und Einsatz,
von Prof. A. Wegener und seiner Expeditions-
teilnehmer war gewaltig. Von Ost- und West-
grönland aus wurde die Eiswüste eingekreist,
in der Mitte errichtete man das Lager „Eis-
jmitte", in dem unter furchtbarsten Verhalt"
nissen (62 Grad Kälte) wissenschaftlich ge-
arbeitet wurde.

Mit isländischen Ponnys, Hunden und Trä-
gern werden 2000 Zentner Last über 15 Glet-
scher geschleppt, 400 Kilometer Eiswüste miisi-
sen durchquert werden. In Station „Eismitte"
arbeitet Dr. Georgi ganz allein, die Polar-
Pacht droht, die eisigen Stürme jagen heran,
jDr. Georgi muss imbedingt Hille gebracht
werden. Prof. Wegener entschliesst sich mit
dem Grönländer Rasm. Willumsen die qotägige
Fussreise ins Innere des grossen Eises zu un-
ternehmen, um die Station „Eismitte" zu ret-
'ten. Durch Schnee, Kälte und Sturm wird
das Ziel erreicht, das Wegener am Tage semes
50. Geburtstages wiederum verlässt um ni«
mehr wiederzukehren. Man fand ihn 189 km
von der Küste entfernt, sein Begleiter hatte
ihm ein Grab bereitet, ihn aber fand map
picht mehr. Die wissenschaftlichen Arbeiten,
und die Expedition wurden durch den Bruder
des toten Forschers, Prof. Kurt Wegener fort-
geführt. 4I/2 Jahre lang hat dieser Film im
gordischen Eise vergraben gelegen, er ist ein
Dokument wissenschaftlicher Forschung, wie
es seinesgleichen wenige gibt.

Was ist los in Korn V

Ja, was ist los in Bern? Fragen Sie junge
Leute, und die Antwort wird sein: Bern ist
ein langweiliges Kaff; nichts ist los, gar nichts!

Und doch gibt es immer wieder einmal
etwas Neues in Bern. Allerdings keine Sensa-
tionen, das ist wahr; damit werden wir nicht
verwöhnt. Vor einem Jahr hatten wir immer-
hin den Fall Haldemann und dann, in der
Nacht vom 25. auf den 26. Januar, jenes fa-
beihafte Nordlicht, das die meisten von uns
betrüblicher Weise verpassten. Aber heuer, was
ist heuer los in Bern

Da wird gegenwärtig auf der Liebegg eine
kleine hübsche Terrasse erstellt. Sie wird dem
Andenken i?«<ioi/ z>. TöfcA gewidmet sein, der
unweit von dieser Stätte gewohnt und gear-
beitet hat. Der bisherige Baumbestand ist er-
halten geblieben; die Stützmauern wurden in
einem Halbrund aus gelbgrauen Natursteinen
aufgeführt. Weiter besteht der Plan, den Brun-
nen eines bernischen Herrensitzes an dieser
Stelle neu aufzurichten. Ein wundervoller Rund-
blick, den man von Süden her über die untere
Stadt hin geniesst, verleiht der Anlage ihn
Cachet.

Ein Blick auf das Parlamentsgebäude, das
von der Tavelterrasse sehr schön zu sehen ist,
•führt uns zur hohen Politik. Sie brachte'
wenig Neues; die eidgenössischen Abstimmun-
gen, sind ja bereits „von vorgestern", und nach
einer englischen Weisheit ist nichts so tot wie
das Vorgestern. Sensation haben sie übrigens'
auch nicht gemacht; das Ja und das Nein
für die beiden staatsrechtlichen Fragen war
auch in Bern vorausgesehen worden. Was nach-
träglich und bis heute zu Diskussionen An-
lass gibt, ist lediglich die niedrige Stimmbe'-
teiligung. Der Urnengang war gewisserorts
als politische Intelligenzprüfung propagiert
worden, und wenn wir mit diesem Gedanken
für einmal Ernst machen wollten, so stehen;
wir Berner — nun, ich brauche es kaum zu
sagen, wie dumm wir dann dastehen. —

IMe Woche im Radio
Programm fow

/a. Feèrwar. 9.00 Kamniermusik. 9.30
Bernische Schriftsteller erzä-
1 e n. 9.45 Kirchenlieder. 10.00 Protestas :.
Predigt. 10.45 Bäch-Händel-Telemann (II.)
11.40 Radioorchester. 12.40 Konzert aus Lu-
gano. 13.25 Der Grossätti us em Läberbärg
(Zum 50. Todestag d. Volksdichters Franz
Jos. Schild). 13.55 Ländler. 14.15 Wa-
»•um ich glücklich bin, Schweizer
zu sein (XIV). 14.25 Märsche. 14.45
Volkslieder. 15.00 Eishockey. 16.10 Walzer.
T6.50 D'Lindouere (Heimatschutzthea-
ter). — 18.00 Russische Tanzmusik. 18.20
Haydn. 18.50 Die Familie als Lebensgemein-
Schaft. 19.10 Schelmenlieder. 19.50 Musikal.-
literar. Hörfolge. 21.20 Lieder. 21.40 Unter-
haltungskonzert. 22.15 FIS-Rennen.

/y. 6.50 Lieder. 12.00 und
rz.40 Schallpl. 16.00 Aeltere Schlager. 16.30
Frauenstunde. 16.50 Kabarett. 17.00 Haus-
musik. 18.00 Kinderbesuch. 18.30 Volks-
kundliches aus Brasilien. 19.00 Schallpl. - -
19.15 Frauenfragen. 19.40 Radioorchester.
21.00 Aus meiner Rekrutenschule. 21.30 Für
die Sc h we izer im Ausland. 22.3c
FIS-Rennen.

Dienstag, 14. Febr. 6.50 Aus unsern Bergen.
TO.20 Schulfunk: Von unsern Gesandtschaf-
ten und Konsulaten. 12.00 Haydn. 12.40
Joh. Strauss. 13.20 Schallpl. 16.00 Klass.
Tänze. 16.30 H e i m a 11. S a g e n g u t. ---
17.00 Leichte Musik. 18.00 Deutsche Opern.
18.30 Protestant. Rundschau. 19.00 Nieder
länd. Volkslieder. 19.10 Welt von Genf aui.
19.40 Kammermusik v. Ravel. 20.10 Schi-
King (Chinesische Dichtung vom 16. bis
12. Jahrhundert vor Christi). 20.40 Schweizer

Da nun aber schon von bernischer — mit
Verlaub: von bernischer Dummheit die Rede
war, so sei auch ein Musterehen bernische*
'Gerissenheit geboten. Hier ist es :

Im Bahnhofwartsaal ist neulich ein Pelz-
•mantel liegen geblieben; eine Dame, die auf
das herrenlose Kleidungsstück aufmerksanf
wird, erkundigt sich bei den Anwesenden nach
der Besitzerin. Niemand weiss ihr Auskunft}.;
worauf sie es im Fundbüro der Bundesbahnen
zu treuen Händen gibt. Tags danach (oder am
selben Tag noch, was weiss ich) meldet sich
dort eine ungenannt sein wollende Bemerin, er-
kennt und behändigt das wertvolle Fundstück
als Eigentum einer abgereisten Verwandten und
verschwindet damit. Kurz darauf meldet sich,
aus Mailand, wenn ich nicht irre, die recht-
massige Eigentümerin Womit wir bei der
Chronique scandaleuses gelandet sind. W.

Grottenbail im Kursnal Bern
Der Kursaal wartet mit Uebcrraschungcn

auf. Wir meinen damit nicht die Namensän-
derung, die er vorgenommen hat. Kursaal
Schänzli, wie man bisher sagte, oder K u r -

saal Bern, wie man nunmehr sagt, — das
ist eins was das andere für uns Berner. Nicht
wahr, wir wissen es ja alle, was wir an diq-
sem Etablissement besitzen, heisse es nun so
oder so, und wir wissen auch, wo es gegebenen-
falls zu suchen ist. Die Fremden aber (siq
kommen aus Amerika, nur um unsern Kursaal
zu bewundern), die hat man auf die Frage nach
dem „Schänzli" bisher oft nach der kleinen
Schanze gewiesen. Und dem soll nun mit der
Namensänderung gesteuert werden. Schon mv
der Fremden willen, die zu Hause auch Er»-
tenteiche haben, aber kein Alpenpanorama, wie
wir vom Kursaal aus.

Nein, diesen Umstand meinen wir also
nicht, wenn wir von Ueberraschungen sprechen.
Wir meinen auch nicht die Renovationsarbeiten,
die dort oben in aller Stille hinter den Kulissen
geleistet worden sind, übrigens haben sie an

Festspielmusik. 21.15 Volkslieder.-
21.50 Mandoline. 22.10 Schallpl. 22.15 FIS-
Rennen.

M»7to>ocA, 15. Fcir. 6.50 Lustige Lieder. - -
is.oo Schallpl. 12.40 Unterhaltungsmusik,
13.25 Schallpl. 16.00 Jack Hilton. 16.30
Frauenstunde. 17.00 Nordische Musik. 18.00
Kinderstunde. 18.30 Kammermusik. 19.00
Vortrag. 19.40 Italienisch. 20.00 Sinfo-
niekonzert aus Winterthur. 21.50 Chrä.
beli-Quartett. 22.15 FIS-Rennen,

/d. 6.50 Märsche. 12.00
Walzer. 12.40 Berner Stadtmusik. 13-15
Schallpl. 16.00 Schallpl. 16.30 Für die Kran-
ken. 17.00 Monte Ceneri. 18.10 Schallpl.
18.30 Schweizer als Geschieht«-
le hrer Europas. 19.00 Schallpl. 19.15
Schulfunk 19.20 Kennen Sie — 19.40
Mensch ohne Heimat (Wiederholung). 21.00
Junge Schweizer Dirigenten: Rob. Blum mit
dem Radioorchester. 22.15 FIS-Rennen.

Frei/ag, 77. Feèrwar. 6.50 Siegfried-Idyll. —
J0.20 Schulfunk: Flug nach Afrika. 12.00
Heimatklänge. 12.40 Radio-Sextett. — 16.00
Schallpl. 16.30 Frauenschicksale. 17.00 Ra-
dioorchester. 18.00 Kinderstunde. 18.35 In
der Werkstatt des Kleinhandwerkcrs. 18.50
Ländler. 19.xo Gefährdung der Familie. —
19.40 Die junge Magd (sechs Lieder). —

20.30 Unvorhergesehenes. 20.35 Fast-
nacht in Solothurn. 22.00 Tanz. 22.15
FIS-Rennen.

/#. 6.50 Walzer. 12.00 Kla-
vier. 12.40 Unterhaltungskonz. 13.30 Akust.
Wochenschau. 13.45 Besinnliche Musik. 14.15
Bücherstunde. (Lyrik) 14.30 Lieder zur
Laute. 15.00 Unsere Bundesbahnen
(IV). 15.30 Volksmusik. 16.00 Heiteres. 17.00
Monte Ceneri. 18.00 bis Schluss: Wir
schalten um nach Luzern.

die hunderttausend Franken gekostet, wie wir
uns berichten Hessen. Arbeitsbeschattung nennt
man sonst dergleichen. Aber eben, die Direk-
tion des Kursaal Schä — — des Kursaal
Bern (wollten wir sagen) lässt sich das Wohl
ihrer Gäste etwas kosten, das ist nichts Neuea
Und eine Ueberraschung schon gar nicht. Im
Gegenteil.

Was wir dagegen im Auge haben, sind
vielmehr zwei Anlässe, die uns im Kursaal
bevorstehen: der Grottenball am 11. Fe-
bruar und der Maskenball am 18. Febr.
Das sind die Ueberraschungen, die wir mein-
ten, — echte, rechte Ueberraschungen, wie sie
im Buche stehen. Dabei ist der Grottenball ge-
wissermassen als Hauptprobe zum Maskenball
gedacht: Als Hauptprobe für die Veranstal-
ter (nach zweijähriger Vorarbeit!) und, wie
es recht und billig ist, für das verehrliche:
Publikum, das sich dann entweder auf die
Fastnacht hin in Schwung bringen Kann, wenn
es nicht eben schon so sehr im Schwünge ist,
dass es auf den Haupttermin nicht mehr warten
kann. Und zu der einen oder andern Gruppe;
gehören wir ja alle, wir fastnachtsfreudigerenl
Geister von Bern, da gibt es gar kein Eni-
•rinnen. Auf denn, zum Grottcnball

Was dort los sein wird, bedarf keiner lan-
gen Erklärung. Die Sache ist kurz diese, dass
der Kuppelsaal (nomen est omen!) in eine
Grotte verwandelt worden ist, deren Vorbild
in Santa Margherita bei Portofino zu suchen
wäre. Wer Lust hat, möge sich dabei auch
den Venusberg aus dem „Tannhäuscr" vor-
stellen; jedenfalls böten sich damit etwas mehr
Vergleichsmöglichkeiten. Denn — wie heisst
es doch dort

Geliebter komm Sieh dort die Grotte
Von ros'gen Düften mild durchwallt!
Entzücken bot selbst einem Gottc
Der süß'sten Freuden Aufenthalt!

Entzücken bot selbst einem Gotte Nicht
wahr, da m u s s man ja gehn Und wir wer-
den gehn! Und werden es- nicht zu bereuet!
haben I W,
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kvl'nvi' liilltulkilm-ii^mvinllv
8onntag, ben 12, Lebruar, vorm, 10,4 z Lbr

leigt bie Kulturkilm-Lemeinbe im Linema
8plenbib-palace clen bervorragenben Donkiliit
von ?ink, Tklkreb Wogeners let?ter tragiscner
Lrönlanbkabrt:

„Dar grosre
ber ein lebendiges! Denkmal wissenscbaktli-
clisn Heldentums barstellt, Mut nncl Linsat?.
VON ?rok. ^Ve-Aener und seiner Expeditions-
keilnebmer war gewaltig. Von Ost- nncl West-
grönlanb nns würbe ciie Liswüste eingekreist,
in ber Mitte erricbtete man bas Lager „Kis-
Zmitte", in clein unter kurebtbarsten Verbätt-
nissen (62 Lrab Kälte) wissenscbaktlicb AC-
arbeitet würbe.

Mit islänbiscben ponnz-s, Dunbsn unb 'Lrä-
gern werben 2000 Zentner Last über i z Llet-
scber gescbleppt, 400 Kilometer Liswüste inüs!-
sen burcbczuert werben, In 8tation „Lismitte"
arbeitet Dr, Lcorgi gan? allein, bie polar-
packt brobt, bie eisigen Ltürins zagen beran,
Dr, Leorgi inuss unbedingt Dilte gekrackt
werben, ?rok, Wegener entscbliesst sieb mit
bem Lrönlänber Kasm. Willumsen bie 4otägigs
Lussreise ins Innere bes grossen Lises 2U un-
ternekmen, um bis Ltation „Lismitte" ?u ret-
ten, Durcb 8cbnee, Kälte unb 8turm wirb
bas Ziel erreicbt, bas Webener am 1'age seines
zo. Leburtstages wieberum verlässt um ni«
inebr wiebsriukebren. Mm lanb ikn 189 Xm
von ber lauste entkernt, sein Begleiter batte
i'km ein (Zrab bereitet, ikn aber kanb niaiz
triebt mebr. Die wissenscbaktlicbsn Arbeiten
unb bis Lxpebition würben bureb bsn Lruber
bes toten Lorsckers, prok. Kurt Wegener kort-
gekübrt, 4,1/z labre lang bat bieser Lilin im
înorbiscben Lise vergraben gelegen, er ist ein
Dokument wissensckaktlicber Lorscbung, wie
es selnesglelebsn wenige gibt,

IVîlb ibt I«8 in Noin?

Ia, was ist los in Lern? Lragen 8ie Zunge
Leute, unb bie Antwort wirb sein: Lern ist
ein langweiliges Kakk; nickts ist los, gar nickts!

Dnb bocb gibt es immer wieber einmal
etwas bleues in Lern, álierbings keine 8cnsa-
tionen, bas ist wabr; bamit werben wir nickt
verwöbnt. Vor einem labr batten wir immer-
kin ben Lall llalbemann unb bann, in ber
Kackt vom 2Z, auk ben 26, lanuar, zenss ka-
belbakte Korbliclit, bas bis meisten von uns
betrüblieber Weise verpassten, tVbcr beuer, was
ist beuer los in Lern?

Da wirb gegenwärtig auk ber Liebegg eine
kleine bübscbe Derrasss erstellt, 8ie wirb benr
Tknbenken r. D-ivelr gewidmet sein, ber
unweit von bieser 8tätte gewoknt unb gear-
beitot bat. Der bisberigs Laumbestanb ist er-
kalten geblieben; bie 8tllt?mauern würben in
einem Dalbrunb aus gelbgrauen Katursteinen
aukgekübrt, Weiter bestellt ber Llan, ben Lrun-
neu eines borniscben Herrensitzes an bieser
8telle neu auk/uriebten, Lin wunbervoller Kunb-
blick, ben man von 8üben ber über bie untern
8tabt bin geniesst, verleibt ber Anlage ikn
Lacket.

Lin Llick auk bas parlamentsgebänbe, bas
von ber Davelterrasso sebr scbön ?.u seben ist,
-kükrt uns 2ur koken Politik, 8ie krackte
wenig bleues; bis eibgenössiscben lkbstimmun-
gen, sinb za bereits „von vorgestern", unb nacb
einer sngliscken Woiskeit ist nickts so tot wie
bas Vorgestern, 8ensation baben sie übrigens
suck nickt gemaebt; bas la unb bas klein
kür bis beiben staatsrecktlieken Lragen war
aucb in Lern vorausgeseben worben. Was nacb-
kräglicb unb bis beute 2U Diskussionen ikn
lass gibt, ist lebiglicb bis niebrige 8tiinmbe-
teiligung. Der llrnengang war gewisserorts
als politiscbe Intelllgsnxprükung propagiert
worben, unb wenn wir mit biesem Lebanken
kür einmal Lrnst macben wollten, so sieben;
wir Lerner — nun, leb braucbs es kaum
sagen, wie bumm wir bann basteben. —

Mv >v<»«'!><> im lîiulio

ra. 9,00 Kammermusik. 9,^0
Lerniscke 8cbriktsteller er2ä-
l e n. 9,4z Kircbenlieber, 10,00 Lrotestanu
Lrebigt. 10.4z Lacb-Hänbel-'Lelemann (II.)
11,40 Labioorcbester, 12,40 KoN2ert aus I.u-
gano, IZ.2Z Der Llrossätti us sm I.äberbärg
(Zum zo, Dobestag b, Volksbicbtsrs Lrani
los, 8ckilb), iz.zz Länbler, 14,1z Wa-
rum ick glücklicb bin, 8ebweÌ2el
ru sein (XIV), 14,2z lVIärscke, 14,4z
Volkslieber, iz.oo Lisbockezi, 16,10 Wal?,er,
i6,zc> D'Linbouere (IIeimatsckut2tbea-
ter). — 18,00 Lussiscke Dan?musik, 18,2e
Da^bn, i8,zo Die Lamilie als Lebensgemein,-
zcbakt, 19,10 8cbelmenlieber, 19,50 Klusikai.-
literar, Ilörkolge, 21,20 Lieber. 21,40 Unter-
kaltungskomiert, 22,1z LI8-Lennen,

Lsör, 6,zo Lieber, 12,00 unb
12.40 8cballpl, 16,00 àltere 8cblager, ib.zo
Lrauenstunbe. 16,zo Kabarett, 17,00 Daus-
musik, 18,00 Kinberbesucb, 18,zo Volks-
kunblickes aus Brasilien, 19,00 8cballpl, -

19,1z Lrauenkragen, 19,40 Kabiuorcbester,
21.00 lWs meiner Kekrutenscbule. 21.zo Lür
bie 8cbwe iier im TVuslsnb. 22.zr
LI8-Lennen.

Dienstag, 14, Lebr. 6,zo Vkus unsern Lergen.
10.20 8cbulkunk: Von unsern Oesanbtscbak-
ten unb Konsulaten. 12.00 llaz-bn, 12.40
lob. 8trauss. iz.20 8cballpl. 16,00 Klass,
Dänie. 16.Z0 D e i m a t l. 8 a g e n g u t, --
17.00 Leickte lVlusik, 18.00 Deutscbe Opern.
18.Z0 protestant, Lunbscbau, 19,00 biieber
länb. Volkslieber, 19,10 Welt von Lenk auc,
19.40 X^inmerrnu8i^ v. Kavel. 20.10 Lolii-
King (Lbinesiscke Dicbtung vom 16, bis
12, labrbunbert vor Lbristi), 20,40 8cbwei2er

Da nun aber scbon von berniscber — mit
Verlaub: von berniscber Dummbeit bie Lebe
war, so sei aucb ein Xlüs-tercben berniscbeil
Llerissenkeit geboten, Dier ist es:

Im Labnbokwartsaal ist nsulieb ein Lei?-
niante! liegen geblieben; eine Dame, bie auk
bas kerrenloss Kleibungsstück aukinerksanz
wirb, erkunbigt sicb bei ben lknwesenben nacb
ber Lesitierin, bliemanb weiss ikr Tkuskunktj
worauk sie es im Lunbbüro ber Lunbesbabnen
in treuen Danbsn gibt, Dags banack (ober am
selben Dag nocb, was weiss ick) mslbet sicb
bort eine ungenannt sein wollende Lernerin, ei-
kennt unb bebänbigt bas wertvolle Lunbstüeb
als Ligentum einer abgereisten Verwandten unb
verscbwinbet bamit, Kuri barauk meldet sicb,
aus Ivlailanb, wenn ick nickt irre, bie reckt-
massige Ligentümerin Womit wir bei ber
Lbronicple scandaleuses gelandet sinb. W.

<il«»ttb»I»!>II im kl»8!li>I ttt l»
Der Kursaal wartet mit llebcrrascbungen

auk. Wir meinen bamit nickt bie Damensän-
berung, bie er vorgenommen bat. Kursaal
bcbänili, wie man bisber sagte, ober Kur-
s a al Lern, wie man nunmebr sagt, — bas
ist eins was bas anders kür uns Lerner. blickt
wabr, wir wissen es za alle, was wir an biq-
sem Ltablissement besitzen, beisse es nun so
ober so, unb wir wissen aucb, wo es gegebenen-
kails 2U sucben ist. Die Lremben aber (sig
kommen aus Amerika, nur um unsern Kursaal
2U bewundern), bis bat man auk bis Prags nacb
bem „8cbän?li" bisber okt nacb der kleinen
8cban2L gewiesen. Ilnb dem soll nun mit ber
Xamensänberung gesteuert werben, 8cbon mv
ber Lremben willen, bis 211 Dause aucb Li,-
tenteicbe baben, aber kein lDpenpanorama, wie
wir vom Kursaal aus.

Kein, diesen Umstand meinen wir also
nickt, wenn wir von Ilebsrrascbungen sprecben.
Wir meinen aucb nickt bie Lenovationsarbeirsn,
bie bort oben in aller 8tills binter ben Kulissen
geleistet worben sinb, übrigens baben sie an

Lestspielmusik, 21,1z Volkslieber,-
21.zo bianboline, 22,10 8cballpl, 22,1z LI8-
Kennen.

rz. Leàr. 6,50 Lustige Lieber. --
12.00 8cballpl, 12,40 Lnterbaltungsmusik
IZ.2Z 8cballpl, 16,00 lack Ditton, 16,zo
Lrauenstunbe, 17,00 Korbiscbe Musik, 18,00
Kinberswnbe, i8,zo Kammermusik, 19,00
Vortrug. 19,40 Italieniscb. 20,00 8 in ko-
niekon?ert aus Wintertbur, 21,zo Lkrä.
beli-Ouaibett, 22,1z LI8-Kennen,

6.^0 IVlîìrZcìie. 12.00
WaÌ2er, 12,40 Lernsr 8tabtmusik, iZ.iZ
8eIiaI1p1. 16.00 8eliîì11p1. i6.go l^ür die Kran,
kcn, 17,00 Monte Leneri, 18,io Lcballpl.
18,zo bcbweiiier als Oescbiebts-
ls krer Luropas, 19,00 8cballpl, 19,1z
!>eìiulkunlc 19.20 kennen 8ie — 19.40
Menscb obne Deimat (Wieberbolung). 21,00
.lnngs bcbweiier Dirigenten: Kob, Llum mit
bem Kabioorckester, 22,15 LI8-Kennen.

LVeàg, 17, Lànar, 6,zo 8iegkrisb-Ibz-Ii, —
10,20 8cbulkunk: Llug nacb llkrika, 12,00
Deimatklängs, 12,40 Kabio-8extett, — 16.00
8cballpl, 16,zo Lrauenscbicksale. 17.00 Ka-
bioorcbester. 18,00 Kinberstunbe, 18,zz In
ber Werkstatt bes Kleinbanbwerkers, 18,zo
Länbler, 19,10 Oekäbrbung ber Lamilie, —
19,40 Die Zunge Magb (secbs Lieber), —

20.Z0 Dnvorbsrgesebenes, 20,zz Last-
nackt in 8olotburn. 22.0a l'un?. 22.1z
LI8-Kennen.

6.50 Walzer. 12.00
vier, 12,40 Dnterbaltungskonü. iz.zo lkkust,
Wookenscbau, iz,4Z Lesinnlicbe Musik, 14,1z
Lücberstunbe, (Lzu'ik) 14Z0 Lieber 2111

Laute, iz.oo Dnsere Lunbesbabnen
(IV), iz.zo Volksmusik, 16,00 Heiteres, 17,00
Monte Leneri, 18,00 bis 8ckluss: Wir
scbalten um nacb Ludern,

bie bunberttauscnb Lranken gekostet, wie wir
uns bericbten liessen, lkrbeitsbesebattung nennt
man sonst bergleieksn, T^ber eben, bie Direk-
tion bes Kursaal 8cbä — — bes Kursaal
Lern (wollten wir sagen) lässt sieb bas Wobl
ikrer Laste etwas kosten, bas ist nickts bleues
tmb eine Ileberrascbung scbon gar nickt. Im
Legenteil,

Was wir dagegen im ikuge baben, sind
vielmebr ?,wei Tknlässs, bis uns im Kursaal
bevorsteben: ber Lrottenball am 11, Le-
bruar unb ber Maskenball am 18, Lebr,
Das sinb bie Deberrascbungen, bie wir mein-
ten, — eckte, reckte Deberrascbungen, wie sie
im Lücke stêken. Dabei ist ber Lrottenball ge-
wissermassen als Hauptprobe ?um Maskenball
gebacbt: 7Ds Hauptprobe kür bie Veranstaì-
ter (nacb 2weizäkrigcr Vorarbeit!) und, wie
es reckt unb billig ist, kür bas verebrlicbe:
Publikum, bas sicb bann entweder auk bie
Lastnacbt bin in 8cbwung bringen xann, wenn
es nickt eben sekon so sebr im 8ckwunge ist,
bass es auk ben Daupttermin nickt mebr warten
kann, Dnb ?.u ber einen ober andern Lruppe
geboren wir za alle, wir kastnacbtskreubigerenl
Leister von Lern, ba gibt es gar kein Lnà-

«rinnen, ?Kuk denn, 2um Lrottenball!
Was bort los sein wirb, bebark keiner lan-

gen Lrklärung. Die 8acbs ist Kur? diese, bass
ber Kuppelsaal (nomen est omen!) in eine
Lrotte verwandelt worden ist, deren Vorbild
in 8anta Margberita bei Portokino ?u sucben
wäre. Wer Lust bat, möge sieb dabei aucb
bsn Venusberg aus dem „Dannkäuser" vor-
stellen; zebenkalls böten sicb bamit etwas mebt
Vvrgleicbsmöglicbkciten, Denn — wie beissl
08 docìi dort?

Leliebtsr komm I 8ieb bort bie Lrotte
Von ros'gen Dükten milb burcbwallt!
Lntsücken böt selbst einem Lotte
Der süL'sten Lrsubsn iVutentbalt!

Lntiücken böt selbst einem Lotte Kickt
wabr, ba m u s s man za gsbn! Dnb wir wer-
ben gebn! Dnb werben es- nickt ?u bereusp
baben! W.


	Was die Woche bringt

